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Aluminium- 
Rückelektrode

Halbleiter-Nanoteilchen

transparente leitfähige 
Frontelektrode

Substrat

Licht

halbleitendes Polymer

Flache Fabrik für Sonnenstrom
Im Licht steckt Energie: Eine Solarzelle wandelt diese 
in Elektrizität um. Das spielt sich an der Grenze von 
zwei Halbleitermaterialien ab. Bei der organischen Pho-
tovoltaik sind diese Grenzfl ächen nur wenige Nano-
meter groß, aber entscheidend für die Effi zienz der 
Zelle. Da nur das Licht in Strom umgewandelt werden 
kann, das innerhalb dieser engen Zone absorbiert wird, 
müssen die Materialien nicht nur besonders rein sein, 
es kommt auch auf deren geometrische Anordnung an. 
Nanostrukturen sorgen für eine extreme Vergrößerung 
der Grenzfl äche und steigern die Effi zienz um mehr als 
eine Größenordnung. In der photoaktiven Schicht einer 
hybriden Solarzelle sind die Halbleiter-Nanoteilchen so 
angeordnet, dass sie in direktem Kontakt stehen und 
einen elektrischen Pfad zu einer äußeren Metallelek-
trode bilden. Die Zwischenräume sind mit einem halb-

leitenden Kunststoff gefüllt. Fällt Licht auf die Struktur, 
bildet sich kurzzeitig eine noch lose aneinander gebun-
dene positive und negative Ladung. Befi ndet sich nun 
eine Grenzfl äche in der Nähe des Ladungspaares, wer-
den die gebildeten Ladungen getrennt. Die negative 
Ladung fl ießt dann über die Nanoteilchen zur Metall-
elektrode, die positive Ladung wandert über den Kunst-
stoff zur transparenten leitfähigen Frontelektrode. 

Werkstoff e für den Klimaschutz
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Werkstoff e für den Klimaschutz
www.podcast.bayer.de – Bayer-Forschung erleben

Das Angebot im Bayer-Podcast-Cen-
ter wird stetig aktualisiert. „Bayer 
TV research“ zeigt zum Beispiel die 
 Faszination der Bayer-Forschung mit 
anspruchsvollen 3-D-Animationen. Die 
Audio-Wissenschafts reportagen („Bayer 
Audio research“) nehmen die Hörer mit 
auf eine akustische Forschungsreise. 
Und die allgemeinen Nachrichten-Pod-
casts („Bayer Audio update“) berichten 
über Neues aus der Bayer-Welt. Egal 
ob Forschungsergebnisse zu Krebs oder 
neue Entwicklungen in der Nanotech-
nologie, ob Fortschritte bei der Thera-
pie von Multipler Sklerose oder neue 

 Wirkstoffe für den modernen  Pflanzenschutz: Mit bewegten Bildern 
lässt sich Forschung leichter verstehen. 
Die Video-Podcasts auf den Bayer-Seiten setzen Innovationen allge-
mein verständlich und spannend in Szene. Tauchen Sie ein in die Welt 
der Bayer-Forschung und verfolgen Sie beispielsweise den Weg vom 
Wirkstoff zum erfolgreichen Thrombosemedikament. 
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